Lesen – das Tor zur Welt des Wissens
1 Leseförderung an der Grundschule Harheim
Da Lesekompetenz zu einer der wichtigsten Fertigkeiten gehört, um im Alltag zu bestehen, sehen wir es als unsere schwerpunktmäßige Aufgabe an, die Lesefähigkeit unserer Schüler und deren Freude am Lesen besonders zu fördern. Dies möchten wir durch die folgenden Einrichtungen erreichen:
Leseförderung im Rahmen des Unterrichts:

· Sinnerfassende Leseaufgaben durch:

· Lese-Mal-Blätter

· Lesekiste

· Lesekarteien

· Umfangreiche Sammlung von Klassenlektüren
· Lesen durch Schreiben

· Leseförderung am PC mit Lernsoftware zur Leseförderung

· regelmäßige Lese-Hausaufgabe
· Vorlesen

· Briefkasten
· Lesetagebuch

· Büchertische zu Sachthemen

· Recherche zu  Sachthemen in Lexika, Büchern oder im Internet

· Frankfurter Bücherrucksack

· Buchvorstellungen und Buchrezensionen im Internet
· Lesepaten (Lesen üben in Kleingruppen mit Elternhilfe)
Außerunterrichtliche Aktivitäten zur Leseförderung:

· eine Stunde pro Woche für jede Klasse in unserer Schulbibliothek (mit Ausleihmöglichkeit) 
· Leseförderung im Internet (z.B. Antolin)

· Jährliche Buchausstellung 

· Lesenacht

· Elternabende zum Thema „Leseförderung“

· Einladung und Kennen lernen des städtischen Bücherbusses
· Autorenlesungen
2 Schwerpunkte der Leseförderung
2.1 Schulbibliothek

Seit dem Schuljahr 2006/2007 gibt es an unserer Schule eine Schulbibliothek, in der sich zurzeit rund 900 Bücher befinden. Jede Klasse verfügt wöchentlich über eine feste Bibliotheksstunde, in der sie die Schulbücherei besuchen kann. Neben der Ausleihe finden dort außerdem verschiedene Leseaktivitäten statt: Vorlesen, freie Lesezeit, Buchvorstellungen, Recherche, ... 

2.2 Internetbuchportal „Antolin“

Alle Klassen verfügen über einen Zugang zu dem interaktiven Leseförderprogramm „Antolin“, in dem jeder Schüler individuell Fragen zu gelesenen Büchern beantworten kann. Die Auswahl der Bücher treffen die Kinder  je nach Interessenlage und Lesefähigkeit selbst. So soll das Textverständnis geschult und zugleich die Lesemotivation gesteigert werden. Auf einem Punktekonto sammelt jedes Kind Punkte für richtig beantwortete Fragen. Mit dem Programm kann je nach Lesefähigkeit schon ab dem 1. Schuljahr begonnen werden. 

2.3 Lernsoftware zur Leseförderung

Besonders im 1./2. Schuljahr kommen lesefördernde Lernprogramme als motivationssteigernde und individuell auf die Lesefähigkeit abgestimmte Übungsprogramme zum Tragen. Sie dienen vorwiegend dazu, die Lesefertigkeit zu trainieren und das Lesetempo zu erhöhen. Die Programme werden innerhalb des Klassenunterrichts (z.B. Wochenplan, Stationenlernen) oder auch gezielt im Förderunterricht eingesetzt. Folgende Lernprogramme zur Leseförderung sind an allen Computern der Schule installiert: Schreiblabor, Lernwerkstatt, Budenberg, Oriolus, CESAR lesen 1.1, Primo Leselernprogramm sowie Lese- und Rechtschreibmeister.
2.4 Buchausstellung

Schon seit vielen Jahren ist es an unserer Schule Tradition, alljährlich eine Buchausstellung für Schüler und Eltern in Zusammenarbeit mit einer Buchhandlung durchzuführen. An einem Nachmittag gibt es in den Klassenräumen eine Ausstellung von nach Themen und Altersstufen ausgewählten Büchern mit der Möglichkeit zum Kauf. Daneben locken eine Bastelstube und ein Caféraum zum Verweilen ein. Weitere Aktivitäten wie Bilderbuchkino, Bücherquiz, Schmökerecke, Büchereirallye, fremdsprachige Lesungen, ... schaffen einen positiven Bezug zum Lesen.
3 Berücksichtigung der Lesekompetenzstufen

Kompetenzstufe 1 (K 1):   Informationen im Text erkennen und wiedergeben (Reproduktion)

Kompetenzstufe 2 (K 2):   Informationen entnehmen und einfache Schlussfolgerungen ziehen

Kompetenzstufe 3 (K 3):   Komplexe Schlussfolgerungen ziehen und begründen / Informationen auf 
        vergleichbare Sachverhalte übertragen (Transfer)
Die Kompetenzstufen finden an unserer Schule in folgenden Bereichen Berücksichtigung:  

	· Verfahren zur Texterschließung im weiterführenden Leseunterricht (Lesebuchtexte, Ganzschriften, Kinderbücher,...)

(K 1, K 2, K 3)
	· Text genau lesen

· Strategien zum Verständnis anwenden (nachfragen, unterstreichen, nachschlagen, Überschriften finden, Schlüsselwörter markieren, Text gliedern, ...)

· Fragen zur Sinnerfassung

· Inhaltliche Zusammenhänge miteinander im Gespräch klären

· Text mit eigenen Worten wiedergeben

· Aussage des Textes erkennen

· Leseeindrücke und Leseerwartungen austauschen

· Stellungnahme

· Schlussfolgerungen ziehen und eigene Gedanken zur Thematik entwickeln

	· Einsatz von Lesekarteien, Lesekisten und Lese-Mal-Blättern zur Unterstützung von sinnerfassendem Lesen vorwiegend im 1./2. Schuljahr
(K 1)
	· individuell einsetzbar

· Berücksichtigung des eigenen Lesetempos

· Auswahl je nach Lesefähigkeit möglich

	· Einbeziehen von Eltern zur Förderung von Lesetechnik und Lesemotivation

(K 1, K 2, K 3)
	· Lesen in Kleingruppen mit Elternhilfe zur Steigerung der Lesefertigkeit

· Vorlesen durch Lesepate

· Elternabend mit TOP „Leseförderung“

	· Lesen und Schreiben (=Erstellen eigener Texte) unterstützen sich gegenseitig

(K 1, K 2)
	· Frühes Schreiben mit Anlauttabelle ermöglicht erste Leseanlässe

· Führung eines Klassen-Lesetagebuches

· Buch zur Klassenfahrt

· Klassenabschlussbuch (Ende 4. Schuljahr)

· Führung eines Briefkastens

	· Buchvorstellungen

(K 1, K 2, K 3)
	· Buchvorstellungen und -empfehlungen innerhalb der Klasse

- Autorenlesen

· individuelle Teilnahme am außerschulischen Leseprojekt „Kalbacher Klapperschlange“ (www.kalbacher-klapperschlange.de)

· Buchvorstellungen im Internet (siehe dazu Homepage)

1. (Leselilli-Projekt: www.grundschule-harheim.de /  Schülerseite / Lieblingsbücher)

2. (Primolo-Projekte:

    2.1  www.grundschule-harheim.de
    / Schülerseite / Meine Strasse

    2.2  www.grundschule-harheim.de
    / Schülerseite / Buchrezensionen)      

	· Bereitstellen von Buchmaterialien, Leseorten und Lesezeiten

(K 1 / K 2 / K 3)
	· Textpräsentationen in verschiedenen Lesebüchern

· Klassensätze von Ganzschriften für alle Jahrgangsstufen zur Auswahl

· Klassensätze von Sachbüchern für verschiedene sachkundliche Themen zur Auswahl

· Büchertische zu sachkundlichen Themen

· Bücherkiste auf Anfrage bereitgestellt durch den städtischen Bücherbus

· Teilnahme am Frankfurter Bücherrucksack

· Zugang zur Schulbibliothek mit freier Lesezeit und Ausleihmöglichkeit

· feste Lesestunde innerhalb der Woche

· wöchentliche Förderstunde für jede Klasse

· regelmäßige Lesehausaufgabe

· selbstständiges Lesen eines Buches mit Antolin-Beantwortung

· Software zur Leseförderung 

· Lesenacht

· Buchpräsente      


4 Evaluation der Leseförderung
4.1 Interaktives Leseförderprogramm „Antolin“
Das Programm fragt das Textverständnis der Kinder ab und bietet dem Lehrer die Möglichkeit der Auswertung von Leseintensität und Bearbeitungsdauer über grafische Statistiken. Es können Tabellen zur Leseleistung einzelner Schüler/der Klasse generiert werden.
4.2 Stolperwörter-Lesetest für die Klassen 1-4
Durch Auswertung und Deutung der Testergebnisse sowie Gespräche können Rückschlüsse auf den Förderbedarf einzelner Kinder gezogen werden

4.3 Schulbücherei, regelmäßige Büchereistunden
Evaluation erfolgt durch Beobachtungen zum Ausleihverhalten, Interesse und der Nutzung durch die Kinder sowie den internen Austausch hierüber. Einige Kolleginnen stellen ihren Schülern einen Leseausweis aus, der das Ausleih- und Leseverhalten der Kinder dokumentiert. Es findet eine regelmäßige Reflexion des Angebots (auch in Gesprächen mit den Schülern, die Vorschläge zur Erweiterung des Buchangebots unterbreiten können) statt.
4.4 Training des sinnentnehmenden Lesens im Unterricht
Evaluation wird durch die Reflexion über Gelesenes vorgenommen, z.B. durch Methoden wie Inhaltsfragen zum Textverständnis, Antworten mit Textstellen belegen, Textwiedergabe, Stellungnahme, Arbeitsblätter begleitend zur Lektüre uvm. Auch das Erlesen und Umsetzen von Arbeitsaufträgen sei hier erwähnt.
4.5 Verbesserung des Lesetempos, der Lesefertigkeit im Unterricht
Dies wird erreicht durch geübtes/ungeübtes Vorlesen, Lesehausaufgaben, Klassenlektüre; Stolpersätze, Fehler finden etc. und dabei zugleich evaluiert.
4.6 Orientierungsarbeiten
Die Ergebnisse werden im Hinblick auf die Leseleistung untersucht und Schlussfolgerungen bzgl. der Unterrichtspraxis getroffen.
4.7 MÜSC
Wir werten im Team die Risikokinder aus und im Anschluss werden Förderkonzepte/ individuelle Förderpläne erstellt sowie eine Förderstunde eingerichtet.
5.8 Kontinuierliche individuelle Schülerbeobachtung
Regelmäßige Notizen sowie Gespräche mit den Eltern des jeweiligen Kindes dienen der kontinuierlichen Evaluation.
5.9 Regelmäßige Aktionen und Einrichtungen im Unterricht zur Leseförderung
Die  schuleigenen Schwerpunkte zur Leseförderung werden regelmäßig gesichtet. Aktionen und Einrichtungen im Unterricht wie Buchausstellung, Lesenacht, Autorenlesen, Bibliotheksquiz sowie Vorlesemütter, Lesepaten, Ausleihe des Bücherrucksacks, Buchtische im Sachunterricht, Buchvorstellungen, Klassenlektüren, Lesekarteien, Lesetagebuch, Briefkasten, Klassentagebuch uvm. evaluieren wir immer wieder durch regelmäßigen Austausch, Erfahrungsberichte, Reflexion über Erfolg und Sinnhaftigkeit in Konferenzen, Kollegiumsgesprächen, Fachschaften, Koordinationstreffen (Basis für weitere konzeptionelle Arbeit). Dabei geht es u.a. darum, was sich bewährt hat, was geändert oder was besser eingestellt werden sollte und ob die Methode/das Projekt tatsächlich Lesestrategien/ Lesefertigkeit und Lesemotivation vermittelt.
5.10  Einsatz von Computerprogrammen im Regel- und Förderunterricht 

Zum Trainieren der Lesefertigkeit und zur Erhöhung des Lesetempos wird Lernsoftware wie z.B. das Schreiblabor, Cesar lesen 1.1, Lernwerkstatt, Budenberg, Oriolus etc. eingesetzt, die gleichzeitig als Evaluationsinstrumente dienen und sich auch zur Selbstkontrolle eignen.
5.11  Elternabend zum Thema Lesen/Leseförderung
In Elterngesprächen wird dieser Elternabend evaluiert. Von den Eltern werden Feedbacks über die Nützlichkeit der Informationen und der Beratung auf dem Elternabend eingeholt und  die Fortschritte des Kindes einbezogen.
